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Beschlussvorschlag: 
 
Der Integrationsrat, der Jugendhilfeausschuss und der Sozialausschuss nehmen Kenntnis über 
den Sachstandsbericht Zusammen aktiv vor Ort. 
 
 
 
Erläuterungen und Begründungen: 
 
Die in Hilden durch das Landesprogramm NRW „Gemeinsam MehrWert“ geförderte Projektreihe 
„Zusammen aktiv vor Ort - Gesellschaftliche und politische Teilhabe gestalten“ endet im Februar 
2024. 
 
Insgesamt wurden mit dem Projekt 43 Jugendliche erreicht, die an den 10 Workshops und Ex-
kursionen teilgenommen haben. Die durchgeführten Workshops wurden von den Jugendlichen mit 
Fluchtkontext sehr positiv aufgenommen. Es fanden über 30 Treffen mit den Jugendlichen statt. 
Unter anderem wurden Themen wie Bürgerrechte, politische Partizipation und lokale Gemein-
schaftsprojekte behandelt, wodurch ein tieferes Verständnis für die Möglichkeiten der gesellschaft-
lichen Teilhabe geschaffen wurde. 
 
Der Besuch der für Jugend und Integration zuständigen Ministerin, Frau Josefine Paul, am 
05.01.24 war ein Erfolg und unterstreicht die politische Relevanz, Anerkennung und Wertschät-
zung des Projektes. 
Der Besuch war eine Gelegenheit für den direkten Austausch zwischen den Jugendlichen und der 
Ministerin. 
 
Die Abschlussveranstaltung hat am 26.01.2024 stattgefunden und diente als Plattform zur Präsen-
tation der Ergebnisse des Projektes. Darüber hinaus wurde in Kooperation mit dem Kulturamt am 
02.02.2024 eine Ausstellung mit den Ergebnissen des Fotoworkshops „Freiheit“ in der Städtischen 
Galerie eröffnet. Dort werden die Bilder der Teilnehmenden zwei Wochen lang ausgestellt.   
 
Geplant ist, die erfolgreiche Umsetzung des Projektes im Jahr 2024 fortzusetzen und die gewon-
nenen Erkenntnisse zu vertiefen. 
 
Im Folgeantrag sind finanzielle Mittel vorgesehen, um die Workshop Themen zu erweitern, die 
aktive Beteiligung der jungen Menschen zu intensivieren und die Einbindung der lokalen gemein-
schaftlichen Ressourcen zu verstärken. 
 
 
gez. 
Dr. Claus Pommer 
Bürgermeister 
 
 
 

Klimarelevanz: 
 
Kohlendioxidemissionen werden durch die Anreise der Dozenten und bedingt durch die Fahrten zu 
Veranstaltungen verursacht. 
 
 
 
 
 
 
 


	Vorlagendokumente
	Deckblatt  
	Mitteilungsvorlage  


